
Liebe Geschwister und Freunde,

seit dem Sommer ist bereits einige Zeit vergangen und bei uns in der WG gibt es einige Veränderungen! Aber auch 
das Wetter hat sich verändert. Bei uns hat es schon einmal geschneit und es ist sehr kalt. Aber es war nicht kalt ge-
nug, dass der Schnee liegen geblieben ist. 

Aber fangen wir ab dem Zeitpunkt an, wo der letzte Rundbrief geendet ist. 
Unseren Urlaub in Kasachstan haben wir sehr genossen. Wir konnten gut 
von dem turbulenten Leben in der Kinderarche und der WG abschalten und 
haben vor allem die wunderschöne Zeit mit unseren lieben Verwandten sehr 
genossen. Aber auch unsere Kinder haben die Zeit unserer Abwesenheit sehr 
genossen. Sie waren in Deutschland und im Ferienlager am schwarzen Meer. 
Danke an alle, die vor allem an der Fahrt nach Deutschland mitgewirkt ha-
ben. Die Flugkosten wurden ja zum größten Teil von der Stadt St. Petersburg 
getragen. Am meisten haben aber die Gemeinden und Gastfamilien dazu 

beigetragen, dass es den Kindern in Deutschland so 
gut gefallen hat. Die Kinder haben viele schöne Erin-
nerungen aus Deutschland mitgebracht und erzähl-
ten noch lange von der Reise. Danke an alle, die auch 
in der Sommerzeit an uns gedacht haben.

Nach den Ferien sind drei neue Kinder zu uns in die 
Wohngruppe gezogen. Für Artjom  (7 Jahre) wurde 
entschieden, dass es besser ist, wenn er in der allge-
meinen Jungengruppe ist. Deswegen ist er seit Sep-
tember wieder in der Kinderarche und nicht mehr bei 
uns in der WG. Die drei neuen Kinder sind Mädchen. 
Anja ist 15 Jahre alt, Daria und Dascha sind beide 11 
Jahre alt! Die zwei 

Dascha´s sind sehr aufgeweckte Mädchen! Lachen viel und sind sehr glücklich, 
dass sie hier bei uns in der WG sein dürfen. Beide besuchen die Schule und lernen 
fleißig. Daria ist in der 4. Klasse und Dascha in der 5. Klasse! Die zwei wohnen im 
Zimmer, in dem damals unser Sohn Andreas mit Artjom zusammen gewohnt hat. 

Anja wohnt mit Natascha und Raja in einem Zimmer! Sergej wohnt von Montag 
bis Freitag im Internat und kommt am Wochenende zu uns. Durch sein schwie-

riges und auffälliges Verhalten wird er am Wochenende zur Zeit immer von 
seiner älteren Schwester Nadja abgeholt und wohnt auch bei ihr! Sie hat 
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eine gute Beziehung zu ihm und wir hoffen, dass ihm die Ruhe in 
einer kleinen Wohnung, ohne die anderen Kinder gut tut. Nadja 

war auch jahrelang Kind der Kinderarche und kommt auch regelmä-
ßig zu Besuch. Derzeit suchen wir als Kinderarche gemeinsam mit ihr 
eine geeignete Wohnung für die beiden. 

Vor kurzem waren die Kinder in den Herbstferien und haben die Zeit 
sehr genoßen! Außer Wanja und Natscha. Sie hatten nicht frei und muss-

ten zur Berufsschule gehen. Momentan warten wir schon sehnsüchtig auf 
den Schnee um mit den Schlitten und Ski durch die Gegend zu flitzen. 

Wir freuen uns immer wieder darüber, dass sich unsere Kinder verändern! Sie 
sind offener geworden und reden immer mehr über das was sie bewegt. Bei 
uns gibt es, wie in fast jeder Familie auch Regeln und Grenzen. Natürlich muss 

auch ab und zu geschimpft wer-
den, wenn sich Kinder bewusst widersetzen. Aber es ist sichtbar, dass 
sie sich bemühen und gerne Teil dieser Wohngruppe sind. Vor kurzem 
konnten wir wieder unsere Kräfte beim Bowling messen! Das mögen 
wir alle gerne. Ansonsten backen und kochen wir auch gerne zusam-
men und veranstalten Spielabende. 

Am 30.09.2011 erwartete uns eine große Überraschung! Unser Sohn 
Andreas hat sich entschieden auch weiterhin hier mit uns zu wohnen. 
Jetzt sind wir wieder als Familie zusammen und freuen uns sehr dar-
über! Andreas arbeitet wieder hier im Kinderheim und wird vor allem 
im handwerklichen Bereich des Hauses sehr stark eingespannt. In der 
Herbstzeit bekamen wir langersehnten Besuch von Tatjanas Mutter 
und Nichte aus Kasachstan. Wir haben uns sehr darüber gefreut, auch 

von diesem Teil der Verwandtschaft Besuch zu bekommen.

Alle Bewohner und Mitarbeiter der Kinderarche bereiten sich schon langsam auf Weihnachten vor. Fleißig üben sie 
Lieder für den Weihnachtsgottesdienst und basteln schon die Weihnachtsdekoration. 

Auch wenn es bis zur Feier der Geburt von Jesus noch etwas Zeit ist, wünschen wir dennoch allen Freunden und Verwand-
ten eine schöne Weihnachtszeit und ein gesegnetes Weihnachtsfest!

Stiftung Kinderarche
Bahnhofstr. 42
33813 Oerlinghausen

Tel.: 05202/ 92360-0
Fax: 05202/ 92360-15

info@stiftung-kinderarche.de
www.stiftung-kinderarche.de

Spendenkonto: 
Inhaber: Stiftung Kinderarche
Bank: Sparkasse Lemgo
BLZ: 482 501 10
Kto: 510 276 9
Zweck: Anklam 206

• dass unsere WG-Kinder zu Jesus kommen
• für die Vorbereitungszeit auf Weihnachten 

und auf die Winterfreizeit.
• für die neuen Kinder bei uns in der WG. Be-

tet besonders für Dascha, sie bittet jeden 
Tag für ihre Mutter zu beten und vermisst 
sie sehr. 

• Weisheit für die täglichen Aufgaben.

Bitte betetFamilie Anklam 
Jurij & Tatjana 

mit Elena, Andreas, Diana
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